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Die Beraterbranche boomt wieder,
Nachwuchs ist also willkommen.
Während früher der Einstieg ins Be-
raterleben meist erst nach dem Stu-
dium erfolgte oder nur durch Prak-
tika erprobt wurde, so eröffnen sich
jetzt andere Wege. In Oldenburg
kann man ab dem Wintersemester
den bundesweit einmaligen Master-
studiengang „Management Consul-
ting“ wählen. 25 Studenten mit abge-
schlossenem Erststudium dürfen sich
nach denVorstellungen vonProfessor
Michael Mohe mit den praktischen
und theoretischen Grundlagen der
Unternehmensberatung vertraut ma-
chen. Dennoch: Übung macht den
Meister, auf echte Praxiserfahrung
kann niemand verzichten.
„Ein gewisses Handwerkszeug

kann man vermitteln: die Methoden,
die Analysetechnik, den Beratungs-
prozess“,meint StefanEikelmann,Ge-
schäftsführer derUnternehmensbera-
tung Booz Allen Hamilton in Düssel-
dorf. „Aber wir arbeiten heute ja nicht
mehr so wie vor 20 Jahren, als Studien
und Marktanalysen vorwiegend vom
Schreibtisch aus gemacht wurden.
Heute suchen wir die Lösungen ge-
meinsam in Teams, in denen auch
Klienten vertreten sind. Und mit ech-
ten Klienten zu arbeiten, das lernt
man eben doch nur in der Praxis.“

Zum Beispiel in den studentischen
Unternehmensberatungen, von de-
nen es hier zu Lande rund 80 gibt. Sie
haben der Flaute auf dem Berater-
markt nicht nur getrotzt, sondern es
sind in den vergangenen Jahren im-
mer mehr entstanden. „Ich wollte et-
was nebendemStudiummachen, das
aber auch mit meinem Studium zu
tun hat“, erklärt die 25-jährige Elke
Guffler, Studentin der Immobilien-
wirtschaft an der Hochschule für
Wirtschaft und Umwelt in Nürtin-
gen-Geislingen. Heute sitzt sie im

Vorstand der zwei Jahre jungen Stu-
dentischen Unternehmensberatung
Geislingen (SUG). 60 Kommilitonen
aus vier Studiengängen machen mit.
Soeben haben sie ein Taxiunterneh-
men beraten, das sich besser am
Markt platzieren will, und eine Mie-
terzufriedenheitsanalyse durchge-
führt. Die Tagessätze liegen mit 200
und 400 Euro deutlich unter denen
der professionellenConsultingunter-
nehmen.
Und nehmen die Studenten den

echten Beratern nichts weg? „Wir
verstehen uns als Ergänzung: Viele
Unternehmen, denen die Profis zu
teuer sind, stehen vor der Frage: sel-
ber überlegen oder gar nicht ma-
chen. Diese Lücke schließen wir“,
stellt SUG-Initiator Professor Jörg

Heinzelmann klar. Zudem sei der
Schwerpunkt Immobilienwirtschaft
einmalig in Deutschland. Einmal pro
Woche trifft sich der SUG-Vorstand
in der Caféteria, ansonsten arbeitet
jeder von zu Hause aus. „Man knüpft
Kontakte, kommt zusammen im
Team, es entstehen auch mal Reibe-
reien.Aberman lernt, damit umzuge-
hen. Wenn man ein Projekt abge-
schlossen hat, ist das ein tolles Ge-
fühl,“ so Guffler.
Der 22-jährige Informatikstudent

Christopher Kröker weiß jetzt
schon: „Ich möchte später in die IT-
Beratung.“ Seit dem ersten Semester
macht er bei der Karlsruher Studen-
tenberatungDeltamit, die eineReihe
prominenter Kunden wie BMW und
Airbus bedient. Kürzlich hat Kröker

fürDelta auchdenKongress desBun-
desverbands Studentischer Unter-
nehmensberatungen in Heidelberg
organisiert, eine Art Kontaktbörse
für beratende Studenten und Firmen.
„Es handelt sich dabei auch um ein
Recruiting“, verrät Kröker. Denn die
studentischen Berater seien bei po-
tenziellen Arbeitgebern „äußerst ge-
fragt“. So steht Booz Allen Hamilton
Delta auch alsKurator zurVerfügung
und schickt regelmäßig Profis, um
die Youngsters in Kundenmanage-
ment und Strategieplanung zu schu-
len.
Kröker arbeitet zurzeit drei Tage

die Woche in München bei BMW, die
restlichen zwei Tage studiert er. Ver-
längert sich dadurch nicht das Stu-
dium? „Nein, denn bei Delta arbeiten

nur Studenten, die das gut geregelt
kriegen. Die Erfahrungen, die man
hier macht, sind unersetzlich“, meint
er selbstbewusst. Und: „Man verdient
richtig gut. Wir sind zwar billiger,
aber nicht schlechter als die Profis.
Das ist unser Vorteil.“ Konkurrenz für
die Profis sind sie nicht. Denn die stu-
dentischen Beratungen können nicht
mal eben fünf Leute für ein halbes
Jahr zu einem Projekt schicken. Das
überlassen sie den Großen. Zu denen
sich die Youngsters früher oder später
– nach Masterstudiengang oder Pra-
xistest – dann auch zählen dürfen.

MAREIKE KNOKE

Stefanie Philipp ist bekennender
Fußball-Fan. Ab 9. Juni wird man die
27-jährige Soziologie-Studentin der
TechnischenUniversität Berlin regel-
mäßig mit ein paar Freunden vorm
Fernseher antreffen. Rund 200 Kilo-
meter entfernt, im WM-Stadion in
Leipzig, wird dann dieHölle los sein.
Zehntausende von glücklichen Ti-
cketbesitzern wer-
den per Bahn, Bus
oderAuto anreisen.
Dochdie Stadt Leip-
zig, Betreiberin des
Stadions, der Deut-
sche Fußballbund
(DFB) und auch die
Deutsche Bahn füh-
len sichgut gewapp-
net für den Ansturm und die Bedürf-
nisse der Fans.
Das haben alle Beteiligten auch

StefaniePhilipp undanderenStuden-
ten zu verdanken. Denn dank eines
studentischen Praxisprojektes unter
der Federführung der TU Berlin, in
dem ausführliche Fragebögen zum
Einsatz kamen,wissendieWM-Orga-
nisatoren nun besser Bescheid darü-
ber, wie viele Fans mit welchen Ver-
kehrsmitteln anreisen, wie lange sie
voraussichtlich bleiben werden und
was sie sonst noch in Leipzig und
Umgebung unternehmenwollen.
Die Idee zu dem Fan-Projekt

stammtvon JürgenSiegmann, Profes-
sor für SchienenfahrzeugeundBahn-
betriebe am Institut für Land und
Seeverkehr. Die TU Berlin schloss
sich mit vier anderen deutschen
Hochschulen zusammen. Rund 80
Studenten, zwölf davon aus Berlin,
untersuchten an fünf WM-Standor-
ten mit Hilfe der zuvor gemeinsam
erarbeiteten Fragebögen das Verhal-
ten der Fußball-Fans, die im Sommer
2005 zumConfederations-Cup in die
Stadien kamen. Die Bahn übernahm
die Fahrtkosten zu den Stadien, der

DFB sponsorte das Projekt mit Ak-
kreditierungen für die Confed-
Spiele, damit die Studenten ihreUm-
fragen bequem und entspannt vor
Ort machen konnten.
„Der Confed war für die Stadien-

betreiber und Verkehrsunterneh-
men auch eine Generalprobe für die
WM“, erläutert Jürgen Siegmann.
„Auf Grundlage unserer Auswertun-
genwar esmöglich, an einigen Spiel-

orten noch nachzu-
justieren, zum Bei-
spiel bei Parkplatz-
angeboten und
beim Öffentlichen
Nahverkehr.“ Stefa-
nie Philipp, die als
„Fachfremde“ im
Team mitarbeitete,
meint: „Mir hat die

Arbeit enorm viel gebracht. Ich will
später gerne mal in der Verkehrspla-
nung arbeiten. Zwar hatte ich für die
empirische Datenerhebung ein gu-
tes Rüstzeug durch mein Soziologie-
studium.Dochdie fachlichenGrund-
lagen zum Thema Verkehr fehlten
mir.“
Siegmann war von ihrem Einsatz

jedenfalls so angetan, dass er sie
gleich als studentische Hilfskraft für
das Anschlussprojekt einstellte. Ge-
meinsam mit der TU Kaiserslautern
soll nun – in einemoffiziell vomBun-
deswirtschaftsministeriumgeförder-
ten Drittmittelprojekt – der Ernst-
fall, also das Fan-Verhalten bei der
WMselbst, erforscht werden.
Rund 30 000 Studenten sind zur

Zeit an der TU Berlin eingeschrie-
ben. Zum Wintersemester startet
eine Reihe neuer Studiengänge, so
auch derMaster-Studiengang Indus-
trial Economics. Er vereint Fachrich-
tungen von Umweltökonomie über
Infrastrukturpolitik bis hin zu Fi-
nanzwissenschaften.
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Master of Business
Administration (MBA)
Intensive Verknüpfung von Forschung,
Lehre und Praxis an der für excellente BWL
bekannten Universität des Saarlandes:

• Etablierte und staatlich anerkannte
Qualifizierungsmöglichkeit seit 1990

• International renommierte Professoren
und Referenten

• 1-jähriges Full-Time-Studium

• Flexible Gestaltung als Part-Time-Studium
(max. 4 Jahre) für Berufstätige möglich

Interesse? Ich freue mich über
Ihren Anruf, Tel. 0681/302-2553
Dr. Peter Kühnl, Geschäftsführer

Bewerbungsfrist: 15. Juli 2006
Studienbeginn: 16. Oktober 2006

Europa-Institut
Universität des Saarlandes
Prof. Dr. C. Scholz /
Prof. Dr. J. Zentes
Postfach 15 11 50
D-66041 Saarbrücken
www.europa-institut.com
mba@europa-institut.com
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E-Mail gwp.hb-weiterbildung@vhb.de
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